
Es wächst das Vertrauen der Ärzte zur Partei
Mit dem bekannten Kommunique des 

Politbüros zu Fragen des Gesundheits­
wesens und der medizinischen Intelligenz 
vollzog sich auch bei uns im Bezirk 
Erfurt eine Wende in der Arbeit auf 
diesem Gebiet. Wir haben in zahlreichen 
Aussprachen mit der medizinischen In­
telligenz eine Atmosphäre der Aufge­
schlossenheit und des wachsenden Ver­
trauens schaffen können. Die Autorität 
der Partei wurde damit gefestigt.

Zur Fortsetzung dieser Arbeit stellte 
das Büro der Bezirksleitung Anfang die­
ses Jahre die Aufgabe, ein exaktes Pro­
gramm zur Entwicklung der medizinischen 
Wissenschaft und der Organisation des 
Gesundheitsschutzes im Bezirk Erfurt 
auszuarbeiten. Das sollte durch erfahrene 
Genossen aus den staatlichen Organen 
und Massenorganisationen unter Führung 
der Partei erfolgen. Gleichzeitig nahmen 
wir uns vor, die medizinische Intelligenz 
im breiten Umfang mit wirken zu lassen. 
Damit bekam die Forderung der Partei, 
die medizinische Intelligenz in die Lö­
sung praktischer Aufgaben beim soziali­
stischen Aufbau einzubeziehen, konkreten 
Inhalt.

Unsere Arbeit vollzog sich iri zwei un­
mittelbar miteinander verbundenen 
Hauptrichtungen: Einerseits setzten wir 
das offene kameradschaftliche Gespräch

über die politischen Grundfragen unserer 
Entwicklung fort, andererseits eröffneten 
wir die Diskussion über die Perspektiven 
und Aufgaben des Gesundheitswesens im 
Bezirk Erfurt. Als ersten Schritt gab die 
Bezirksleitung der Partei Thesen „Zur 
Ausarbeitung eines Perspektivplans 
für die Entwicklung des Gesundheitswe­
sens beim sozialistischen Aufbau im Be­
zirk Erfurt“ heraus. Damit übernahm sie 
die politische Führung der Diskussion.

Die Thesen waren von der Kommission 
für Gesundheitswesen der Bezirksleitung 
ausgearbeitet worden. Hier bestätigte 
sich, welche große Bedeutung die Kom­
missionsarbeit für die Parteiführung im 
Bezirk hat, indem Spezialisten und erfah­
rene Parteiarbeiter in kollektiver Arbeit 
gut durchdachte Vorschläge unterbreiten. 
Die kritische Einschätzung des Gesund­
heitswesens im Bezirk und die klare 
Orientierung auf die nächsten Aufgaben 
weckten das Interesse und die Bereit­
schaft der Angehörigen der medizinischen 
Intelligenz zur Mitarbeit.

Ursprünglich wollten wir uns mit den 
Thesen an einen kleineren Kreis von An­
gehörigen der medizinischen Intelligenz 
Und Mitarbeitern des Gesundheitswesens 
wenden. Diese Absicht wurde jedoch 
durch die Praxis korrigiert. Die nun aus-

Die Hals-, Nasen-, 
Ohren- und Augen 
klinik der Medizi­
nischen Akademie 
Erfurt. Sie wurde 
nach modernsten wis­
senschaftlichen Er­
kenntnissen. einge­
richtet und in die­
sem Jahr ihrer Be­
stimmung übergehen

1213


